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Legende

Grenze des Projektgebietes "Borstel Nord"

Ehemalige Abbauflächen Campener Moor

Avisierte Abbaukulisse

Maßnahmenkonzept Artenschutz/
CEF-Maßnahmen

Waldstreifen westlicher Moorrand
Zielarten: Schlingnatter, Moorfrosch

 Auflockerung des vorhanden Waldbestandes mit
Schaffung und Erhalt von Lichtungen und auf-
gelockerten, südexponierten, gestuften Waldrändern
und Säumen

 Anlage von Totholz- und Reisighaufen im Bereich der
Waldränder und Säume

 Aufhebung der Barrierewirkung des vorhandenen, in
Süd-Nord-Richtung verlaufenden Moorgrabens

Zentraler Moorbereich LK Nienburg
Zielarten: Kranich, Großer Brachvogel,
Moorfrosch

 Wiedervernässung der bestehenden
Abbauflächen nach Abbauende mit
dem Ziel der Entwicklung natur-
betonter Hochmoorstandorte als Brut-,
Laich- und Nahrungshabitate für die
genannten Zielarten

Planungsrelevante Arten, für die vorgezogene Ausgleichsmaßnah-
men  gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG geboten sind:

Neuntöter (Lanius collurio)Nt Wachtel (Coturnix coturnix)

Heidelerche (Lullula arborea)

Kranich (Grus grus)Kr

Ziegenmelker (CaprimulgusZi europaeus)

Moorfrosch (Rana arvalis)Mf

Grünländer an der nordöstlichen
Moorperipherie
Zielart: Neuntöter

 Extensivierung der vorhandenen
Grünlandnutzung

 Schaffung und Erhalt artenreicher,
ruderaler Säume im Übergangs-
bereich zur angrenzenden Kultur-
landschaft

 Pflanzung und Erhalt von linearen
Gehölzstrukturen als Strauchhecken
oder Gebüschen entlang von  Par-
zellengrenzen

 Die Heidelerche als Brutvogel des
östlich angrenzenden Moor-Geest-
Übergangsbereiches wird von Ex-
tensivierung der Flächenutzung
profitieren

Grünland an der nördlichen Moor-
peripherie
Zielarten: Feldlerche, Wachtel, Reb-
huhn

 Extensivierung der vorhandenen
Grünlandnutzung

 Schaffung und Erhalt artenreicher,
ruderaler Säume im Übergangs-
bereich zur angrenzenden Kultur-
landschaft und entlang von
Parzellengrenzen

Gesamte Moorperipherie
Zielart: Gartenrotschwanz

 Extensivierung der vorhandenen
Grünlandnutzung

 Erhalt von Altgehölzen als poten-
zielle Niststandorte

 Anbringung von Nisthilfen in geeig-
neten Bereichen

Campener Moor
Zielarten: Kranich, Großer Brachvogel,
Moorfrosch, Schlingnatter, Ziegen-
melker

 Vernässung der ehemaligen Abbau-
flächen des Campener Moores durch
die im Vernässungskonzept beschrie-
benen Maßnahmen mit dem Ziel  der
Entwicklung eines naturbetonten
Moorstandortes als Brut-, Laich- und
Nahrungshabitate für die genannten
Zielarten

 Auflockerung bzw. Entfernung  vor-
handener Gehölzbestände mit
Schaffung und Erhalt von Lichtungen
und aufgelockerten, südexponierten,
gestuften Waldrändern und Säumen in
höher gelegenen Teilbereichen

 Anlage von Totholz- und Reisig-
haufen im Bereich der Waldränder und
Säume

Moorseitige Waldflächen der Moor-
peripherie
Zielarten: Schlingnatter, Ziegenmelker

 Auflockerung bzw. Entfernung  vor-
handener Gehölzbestände mit
Schaffung und Erhalt von Lichtungen
und aufgelockerten, möglichst
südexponierten, gestuften Waldrän-
dern und Säumen

 Erhalt von Überhältern
 Anlage von Totholz- und Reisig-

haufen im Bereich der Waldränder und
Säume

Grünlander und vorh. Acker der west-
lichen Moorperipherie
Zielarten: Feldlerche, Wachtel, Reb-
huhn, Kranich

 Extensivierung der vorhandenen
Grünlandnutzung und Umwandlung
der Acker- und Sonderkultur- nutzung
in Extensivgrünland

 Schaffung und Erhalt artenreicher,
ruderaler Säume im Übergangs-
bereich zur angrenzenden Kultur-
landschaft und entlang von Par-
zellengrenzen

 Schaffung und Erhalt weitgehend
offener Strukturen durch partielle
Entnahme von Gehölzen

Grünland und vorh. Acker der nord-
westlichen Moorperipherie
Zielarten: Feldlerche, Wachtel, Reb-
huhn, Kranich, Großer Brachvogel

 Extensivierung der vorhandenen
Grünlandnutzung und Umwandlung
der Ackernutzung in Extensivgrün-
land

 Schaffung und Erhalt artenreicher,
ruderaler Säume im Übergangs-
bereich zur angrenzenden Kultur-
landschaft und entlang von Par-
zellengrenzen

 Schaffung und Erhalt weitgehend
offener Strukturen durch partielle
Entnahme von Gehölzen

 Anlage von Blänken

Moorseitige Waldflächen der Moor-
peripherie
Zielarten: Schlingnatter, Ziegenmelker

 Auflockerung bzw. Entfernung  vor-
handener Gehölzbestände mit Schaf-
fung und Erhalt von Lichtungen und
aufgelockerten, möglichst südexpo-
nierten, gestuften Waldrändern und
Säumen

 Erhalt von Überhältern
 Anlage von Totholz- und Reisig-

haufen im Bereich der Waldränder und
Säume
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Durch Maßnahmen der Wasserhaltung (s. Abbau- und Vernässungskonzept) zu erhaltende

Wälder

Extensives Grünland und Feuchtgrünland durch Nutzungextensivierung und
Nutzungswechsel

Moor- und Bruchwälder im Bereich der Moorperipherie

Vorhandene Wege, Fahrdämme, sonst. Infrastruktur

Moorseitige Auflockerung von Waldbeständen

Sukzession zu Moor- und Bruchwälderm auf Grünland 

Gesamte Moorperipherie
Zielart: Gartenrotschwanz

 Extensivierung der vorhandenen
Grünlandnutzung

 Erhalt von Altgehölzen als poten-
zielle Niststandorte

 Anbringung von Nisthilfen in geeig-
neten Bereichen
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A 24

Raumordnungsverfahren gem. §§ 12 -18 
 NROG zu einem geplanten Torfabbau

im Borsteler Moor / LK Diepholz
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